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erfährt eine vertiefende Reflexion den theoreti- immanenten und intensiven Religiosität, die
schen Beiträgen Von Horst Schwebel, Andreas Mer- heute wieder trisch anspricht  ‚M Roters) Die Schule
$ır und Manfred Plate. der Nazarener heute als Kunstrichtung

Jahrhunderts wieder vesch;  ätzt.  sVon daher Buch sowochl jenen empfehlen,
die sich auf die konkrete seinandersetzung mıit SchiiwähltAdem rel|  chen Bibelzyklus Von
moderner Kunst einlassen und breitgestreuten Julius Schnorr olzschnitte
Erfahrungen anderer erfahren wollen, Zu Passion und Auterstehung Jesu der
zuch jenen, die 230 +hetischen Fragen,vor allem in jeweils gegenüberliegende Seite bringt einen stark
Hinblick auf die religiöse { )imension ‘Bilderstreit’ vergrößerten Ausschnitt dQuUSs dem zugehörigen d
als Stichwort interessiert sın und erzielt dadurch eine wesentlich verstärkende
Ftwas bedauerlich ist, kirchliche Ausstellungs- meditative Wirkung, uch der einfühlsame
aktivitäten, die auch bereits unterschiedli- TextON Hollweckbeiträgt Dieexte uUSs der Bibel
che Möglichkeiten sowohl katholischer- als auch sind der Einheitsübersetzung entnommen.
evangelischerseits erprobt wurden, keine kritische Die bibliophile Gestaltung des Bandes macht

haben. besonders geeignet
Linz Monika Leisch-Kies!} Linz Josef Hörmandinger

PICHLER ISPRIED H./ETZLSTORFER Die Umwelt ıst K UNÜeT-
Schlägler Gemäldekatalog. Geschichte der S  ut. Reihe: Sachbücher zu Fragen des christlichen

Schlägler Gemäld un und Bildergalerie, Glaubens). 124) Matthias rünewald, Mainz
Verzeichnis der vorhandenen (Schlägler 1987 Ppb. DM 20,—.
Schriften C Schlägler Ausstellungskataloge In einem rsteneil cderUmwelt“ werdenwich-
S Mit ınem Farbbildteil VvVon KRudolft Maıir. tigeegreingeführt, geklärt und religiöse(397, &( Farbtafeln, 2372 Schwarzweißabb.). des- Dimensionerweıl Die Fragenach der Ursacheder
verlag, 1987. 250,— Krisef} einem zweiten Teil einer „Theologie
Der n  *o 3and der nunmehr auf Bände der Umwelt”. Die Umweltkrise, verursacht durch
gediehenen Reihe der Schläa ist der klei- ine weltkrise, ıst letztlich eine derZes!
M} aber ualitätsvollenäld:  erle des Stif! Beziehung zwischen Mensch und Gott ] dritter
gewidmet Teil sucht der Asthetik eiıne Stütze 1Ne
Einleitend behandelt Pichler die Geschichte der Umweltmotivation und Umweltethik und gründet
Gemäldesammlung und der Gemiäldegalerie. Jene damit mehr Humanum., ] vierter Yeil der
reic  ht das ZUruül  .  Ckl diese entstand 1893 Die eigentlichen ‚Umweltethik‘ Umweltschutz ist dar-
weilteren Schicksale im Ih einschließlich des nach eine Aufgabe des Gemeinwohles, Ja eline ınter-
bekannten Bilderdiebstahls ım Jahre 1974, der ber nationale Aufgabe, die vier Kardinaltugenden sind

eın Weg dazu Gerade ım Zusammenhang mıit dergut ausging w en eingehend geschildert. Daran
fügtsich dereigentlicheKatalog, dereineverbesserte

echnik betont Maßstab ıst die Menschenwürde In
Atomenergie die Prio:  rität der Fthik V der

underwelıl!| einerseinerzeit Jahres-
bericht des Kollegium etrinum (1975/76) veröf- einem Teil werden verschiedene SÖökoethische
fentlichten darstellt Dienste der überlegt.
Das von Pichlergestaltete Buch wurdeneinfühl- Buch der Fülle ın Intormation gut und

und verständnisvolle Ommentare AUS| leicht esbar. baut auf ıner sehr breit angelegten
wählten C  S Etzistorter und m eınen humanistischen Basis auf, sodaß die angeführten
guten Farbbildteilon Mairbereichert., das Bibelzitate eher dieses stützen, als eiıner
beigegebene sorgfältige Register wird das Werk weit bibeltheologischen Basis ZUu dienen. Insofern wird
über den gesteckten Rahmen hinaus zZU ıner  - wichti- das Buch dem übergeordneten Generalthema ach-

Informationsquelle. Der Wechsel der Stile und bücher zZU Fragen des christlichen Glaubens” nicht
Kunstauffassungen die Texte und bbil- denn Glaube hat seın Fundament Woaort

CGottes undnichtineinem Humanısmus. Dennochdungen anschaulich dokumentiert Das Schlägl
und mit alle Freunde der Kuns!  b und der Buch Anstoß zu persönlicher Reflexion und bie-
1C| dürfen sich Ul  ber das gelungene Buch Material Schule und ildungsarbeit.
freuen. Puchenau arl Rohregger
1nz Rudolf Zinnhobler

RANKE-HEINEMANN UTIA, Funuchen für das
SCHIEFER /HOLLWECK Und als- Himmelreich. Katholische Kirche un Sexualität

bald krahte der Hahn 56.) Gedanken ZUTr Passion 386) ofmann und Campe, Hamburg 1988.
nach VOulius Schnorr von Carolsfeld Mit Kapiteln stellt Frau Ranke-Heinemann cdie
einem kunstkritischen Essay VO!  “ Sotritter. Geschichte der katholischen Sexualethik dar;Verlag SE Gabriel, Mödling19585. Format 27x30cm

S 249 . — /DM 36,—/sfr erste ist den chtchristlichen Wurzeln des christli-
chen Sexualpessimismus” gewidmet, die VFE nicht

Der bedeutende Zeichner und Maler Julius Schnorr erst 1Im manichäischen, sondern bereits gnost!l-
Von Carolsfeld den Friedrich Overbeck „eine schenZzufweist. Die eiteren Kapitel befas-
Hauptzierde der Nazarenerschule sich mıiıt bestimmten geschichtlichen EpDO-
zu Rom) nannte, sch; einen Bibelzyklus Von chen, teils mit speziellen Themen, wWwIe 7 Die Ent-
Insgesam! Holzschnitten. Diese sind „Von einer wicklung des Zölibat:  S, Die reservierte Umar-
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erfährt eine vertiefende Reflexion in den theoreti­
schen Beiträgen von Horst Sehwebei, Andreas Mer­
tin und Manfred Plate. 
Von daher ist das Buch sowohl jenen zu empfehlen, 
die sich auf die konkrete Auseinandersetzung mit 
moderner Kunst einlassen und aus breitgestreuten 
Erfahrungen anderer Anregung erfahren wollen, als 
auch jenen, die an ästhetischen Fragen,vor allem in 
Hinblick auf die religiöse Dimension - 'Bilderstreit' 
als Stichwort - interessiert sind. 
Etwas bedauerlich ist, daß kirchliche Ausstellungs­
aktivitäten, für die auch bereits sehr unterschiedli­
che Möglichkeiten sowohl katholischer- als auch 
evangelischerseits erprobt wurden, keine kritische 
Würdigung erfahren haben. 
Linz Monika Leisch-Kiesl 

■ PICHLER ISFRIED H.!ETZLSlORFER HAN­
NES, Schliigler Gemiildekatalog. Geschichte der 
Schläg)er Gemäldesammlung und Bildergalerie, 
Verzeichnis der vorhandenen Gemälde (Schlägler 
Schriften Bd. 9 = Schlägler Ausstellungskataloge 
Folge 8). Mit einem Farbbildteil von Rudolf Mair. 
(397, 80 Farbtafeln, 232 Schwarzweißabb.). Landes­
verlag, Linz 1987. Brosch. S 250,-. 
Der neueste Band der nunmehr auf neun Bände 
gediehenen Reihe der Schlägler Schriften ist der klei­
nen, aber qualitätsvollen Gemäldegalerie des Stiftes 
gewidmet. 
Einleitend behandelt I. Pichler die Geschichte der 
Gemäldesammlung und der Gemäldegalerie. Jene 
reicht in das 15. }h. zurück, diese entstand 1893. Die 
weiteren Schicksale im 20. Jh. - einschließlich des 
bekannten Bilderdiebstahls im Jahre 1974, der aber 
gut ausging - werden eingehend geschildert. Daran 
fügt sich der eigentliche Katalog, der eine verbesserte 
und erweiterte Fassung einer seinerzeit im 72. Jahres­
bericht des Kollegium Petrinum (1975/76) veröf­
fentlichten Arbeit darstellt. 
Das von I. Pichler gestaltete Buch wurde um einfühl­
same und verständnisvolle Kommentare zu ausge­
wählten Gemälden von H. Etzlstorfer und um einen 
guten Farbbildteil von R. Mair bereichert. Durch das 
beigegebene sorgfältige Register wird das Werk weit 
über den gesteckten Rahmen hinaus zu einer wichti­
gen Informationsquelle. Der Wechsel der Stile und 
Kunstauffassungen wird durch die Texte und Abbil­
dungen anschaulich dokumentiert. Das Stift Schlägl 
und mit ihm alle Freunde der Kunst und der 
Geschichte dürfen sich über das gelungene Buch 
freuen. 
Linz Rudolf Zinnhobler 

■ SCHIEFER H. /HOLLWECK S. SVD, Und als­
bald krähte der Hahn. (56.) Gedanken zur Passion 
nach Bildern von Julius Schnorr von Carolsfeld. Mit 
einem kunstkritischen Essay von Kristian Sotriffer. 
Verlag St. Gabriel, Mödling 1988. Format 27 x30cm. 
Ln. S 249.-/DM 36,-/sfr 35. 
Der bedeutende Zeichner und Maler Julius Schnorr 
von Carolsfeld, den Friedrich Overbeck .eine 
Hauptzierde unseres Kreises• (der Nazarenerschule 
zu Rom) nannte, schuf 1860 einen Bibelzyklus von 
insgesamt 240 Holzschnitten. Diese sind „von einer 
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immanenten und intensiven Religiosität, die uns 
heute wieder frisch anspricht" (E. Roters). Die Schule 
der Nazarener wird heute als Kunstrichtung des 19. 
Jahrhunderts wieder neu geschätzt. 
H. Schiefer wählte aus dem reichen Bibelzyklus von 
Julius Schnorr von Carolsfeld zwanzig Holzschnitte 
zur Passion und Auferstehung Jesu aus. Auf der 
jeweils gegenüberliegende Seite bringt er einen stark 
vergrößerten Ausschnitt aus dem zugehörigen Bild 
und erzielt dadurch eine wesentlich verstärkende 
meditative Wirkung, wozu auch der einfühlsame 
Text von S. Hollweck beiträgt. Die Texte aus der Bibel 
sind der Einheitsübersetzung entnommen. 
Die bibliophile Gestaltung des Bandes macht ihn 
besonders geeignet als Geschenk. 
Linz Josef Hörmandinger 

■ ROCK MARTIN, Die Umwelt ist uns anver­
traut. (Reihe: Sachbücher zu Fragen des christlichen 
Glaubens). (124). Matthias Grünewald, Mainz 
1987. Ppb. DM20,-. 
In einem ersten Teil „Krise der Umwelt" werden wich­
tige Begriffe eingeführt, geklärt und in ihre religiöse 
Dimension erweitert. Die Frage nach der Ursache der 
Krise führt in einem zweiten Teil zu einer .Theologie 
der Umwelt•. Die Umweltkrise, verursacht durch 
eine lnweltkrise, ist letztlich eine Folge der gestörten 
Beziehung zwischen Mensch und Gott. Ein dritter 
Teil sucht in der Ästhetik eine Stütze für eine 
Umweltmotivation und Umweltethik und gründet 
damit mehr in Humanum. Ein vierter Teil gilt der 
eigentlichen „Umweltethik". Umweltschutz ist dar­
nach eine Aufgabe des Gemeinwohles, ja eine inter­
nationale Aufgabe, die vier Kardinaltugenden sind 
ein Weg dazu. Gerade im Zusammenhang mit der 
Atomenergie wird die Priorität der Ethik vor der 
Technik betont. Maßstab ist die Menschenwürde. In 
einem fünften Teil werden verschiedene ökoethische 
Dienste der Kirche überlegt. 
Das Buch ist trotz der Fülle an Information gut und 
leicht lesbar. Es baut auf einer sehr breit angelegten 
humanistischen Basis auf, sodaß die angeführten 
Bibelzitate eher dieses Grundgerüst stützen, als einer 
bibeltheologischen Basis zu dienen. Insofern wird 
das Buch dem übergeordneten Generalthema ..Sach­
bücher zu Fragen des christlichen Glaubens• nicht 
gerecht, denn Glaube hat sein Fundament im Wort 
Gottes und nicht in einem Humanismus. Dennoch ist 
das Buch Anstoß zu persönlicher Reflexion und bie­
tet Material für Schule und Bildungsarbeit. 
Puchenau Karl Rohregger 

■ RANKE-HEINEMANN UTA, Eunuchen für das 
Himmelreich. Katholische Kirche und Sexualität. 
(386). Hofmann und Campe, Hamburg 1988. 
In 30 Kapiteln stellt Frau Ranke-Heinemann die 
Geschichte der katholischen Sexualethik dar; das 
erste ist den ,.nichtchristlichen Wurzeln des christli­
chen Sexualpessimismus• gewidmet, die Vf. nicht 
erst im manichäischen, sondern bereits im gnosti­
schen Einfluß aufweist. Die weiteren Kapitel befas­
sen sich teils mit bestimmten geschichtlichen Epo­
chen, teils mit speziellen Themen, wie „7. Die Ent­
wicklung des Zölibats", .,14. Die reservierte Umar-


